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34. 


E. N 2506/V. Kundmachung 


betreffend die Beschlagnahme von Rohhäuten. 


Auf Grund des Erlasses des k. u. k. Etappenoberkommandos Op. Nr. 108.115 von 
1915 (Militärgeneralgouvernement I. Nr. 3511) wird verfügt: 


1) Sämtliche im Bereiche des Kreises bei Händlern und Fleischhauern, bereits vor- 
handenen, bei Verwahrern hinterlegten und die bei den Schlachtungen gewonnenen Rohhä- 
ute von Rindern, Kälbern, Pferden und Schafen werden für Zwecke der k. u. k. Heeres- 
verwaltung in Anspruch genommen und beschlagnahmt. 


Alle früher von anderen Behörden oder Organen vorgenommenen; Beschlagnah- 
men treten hiemitausser Kraft. 


2) Alle Händler, Fleischhauer und Verwahrer haben sofort nach dem Erscheinen 
dieser Kundmachung, dann am 1. und 16, jeden, Monäts (ab 1. Januar 1916) beim k. u. k, 
Kreiskommando in Lubartów schriftlich den Vorrat an solchen Rohhäuten nach Art, Anzahl 
und Lagerort anzuzeigen. Für diese Anzeigen sind die Formulare beim k. u. k. Kreiskom- 
mando in Lubartöw zu beziehen. j ; 


3) Das Verfügungsrecht über alle zu Anzeige gebrachten Vorräte steht ausschliess- 
lich nur dem k. u. k. Kreiskommando in Lubartöw zu. 


4) Jede unrichtige Anzeige, jeder Verkauf an einen anderen, als an die unter Punkt 
8 genannten Einkäufer..jede„Verschleppung und jedes. Verbergen ven den genannten Roh- 
häuten ist verboten. Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafe bis zu 2000 K. 
oder mit Arreststrafe bis‘ zu é, Monaten von k. u. k. Kreiskommando bestraft. Dieselbe 
Strafe hat auch jeder zu gevartige 1, „welcher. von den ihm bekannten Anmeldungspflichtigen 
und nicht angezeigten Rohhäutevorräten dieser Art, dem Kreiskommando die Anzeige 
nicht erstattet.. Die Unterlassung dieser Anzeige zieht überdies noch die Konfiskation des 
hinterzogenen Vorrates nach sich. Dem Anzeiger eines hinterzogenen Vorrates wird eine 
Prämie !von, 5°/, des Schätzungswertes dieser, V'orrates zugeführt. ‚Diese Prämie istònur auf 
Zivilpersonen beschränkt. f o Ed , 

5) Die beschlagnahm'en Rohhäute dürfen nur an die vom k. u. k. Kreiskommando 
in Lubartów legitimierten Einkäufer verkauft werden. „Das k. u, k. Kreiskommando erteilt 
den Einkäufern mit deren Fotografieversehene'Legitimationen, nit halbjähriger Gilt'gkeitssrift. 


6) Der vollzogene Verkauf ist dem k. u. k. Kreiskommando in Lubartów unter An- 
gabe der Art, Anzahl Verkaufsbetrag und dem Lagerort der verkauften Rohhäute, sowie 
dem Namen. und. W;ohnort»des»Einkäufers sofort schriftlich anzuzeigen.) i worrsdul 

Diese Anzeigen hat der Einkäufer mitzuunterfertigen. Die Formulare hiezu sind vom 
k. u. k. Kreiskomdo in Lubartöw zu bezichen. 

7) Vorgang beim Verkauf die Einkäufer haben sich unter Vorweisung ihrer Legi- 
timation beim Kreiskommando in dasfen Bereich sie Käufe vorzunehmen beabsichtigen, zu 
melden. Das Kreiskommaudo wird ihnen Aufschluss über die  Beschlagnahmten Rohhäute 
auf Grund ‚seiner Evidenzführung; geben. Sie sind verpflichtet, die beim Kreiskommando ein- 
züsshenden Höchtspreise in Verbindung mit den Usanzen nicht zu überschreiten und den 
Verkaufspreis von dem Besitzwechsel dem Häutenigner ‚einzuhändigen. Die von, Verkäufer 
auszufertigende ünd dem Einkäufer auszufolgende saldierte Rechnung, hat nach Art und 
Anzähl der verkauften Rehhäute getrennt, den bezüglichen Verkaufspreis zu enthalten. Auf 
Grund dieser ‚Rechnungen ‚erteilt .das,k. u..k..Kreiskommando in Lubartów dem Einkäufer 
die Abtuhrs bezw. ‚Ausfuhrbewilligung - bei, Bahntransporten durch. Kontrasignierung des 
Frachtbriefes bei Landfrachten durch Ausfertigung und Ausfolgung eines Kurzbefristeten 
Transportscheines. Weigert sich der Häutenigner die beschlagnahmten Rohhäute zum nor- 
mierten Höchstpreise unter Berücksichtigung der Usanzen zu verkaufen, so ist die Inter- 
wention des k: u. k. Kreiskommandos anzurufen, welche endgiltig und unanfechtbar eet- 
scheidet. 

8) Einkäufer, welche sich gegen die vorstehenden Bestimmungen vergehen, verfal- 
len, insöferne nicht eine strafgerichtlüche Verfolgung dadurch begrundet erscheint. der unter 
Punkt 4 genannten Strafe. 

9) Derselben Strafe verfallen diejenigen Lederfabriken (Gerbereien) welche unge- 
rechtfertigte, in keinen Verhältnisse zu ihren Betriebsmöglichkeiten stehenden Anhäufungen 
von Rohbäuten vorzunehmen. 


Lubartöw, am 11. Dezember 1915. 


"- Reiehsgewerbesteuer. 


Gemäss Art. 431 des Gesetzes vom 8./20, Juni 1898, über die Reichsgewerbesteuer 
sind die Gewerbescheine im voraus auf ein gänzes Jahr zu lösen und vor dem 1. Januar 
eines jeden Jahres zu erneuern. 

Da, im Sinne der Instruktion über die Ausfolgung der Gewerbescheine, die Erneu- 
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erung derselben auf ein jedes Jahr im Laufe der letzten zwei Monate des vorigen (Novem- 
ber und Dezember) stattfinden soll -werden hiemit alle jene Personen, welche ıhre Handels- 
und Gewerbescheine pro 1916. zu erneuern beabsichtigen, aufgefordert, sich bis 31. Dezen- 
ber 1915. in dèn Gemeindeämter des Ortes, in welchem sie Handel oder "Gewerbe betrei- 
ben, behufs Lösung der Betreffenden Scheine, bei gleichzeitiger Vorweisung der bisherigen 
Scheine zw melden. 2 i 1Y m fi i p tiae 

Vor der Lösung des Scheines bat die Partei im Gemeindeamte (Magistrate) gemäss 
Art. 435. des zitierten, Gesetzes eine: Eingabe (Deklaration) nach dem vorgeschriebenen 
Muster, über die Art und Betriebsort des Handels oder Gewerbes abzulegen. 


Die erforderlichen Drucksorten sind unentgentlich in den Gemeindeämter (Magistra- 
ten) des.Wohnortes zu ‚bekommen. ; 


Stempelgebühren. 


Gemäss russ. Ges. vom J. 1900, 1906, 1908, 1909. müssen alle an die Behörden ein- 
gebrachten Parteieingaben laut obigen Vorschriften gestempelt werden. 


Falls die Anwort, welche die Partei von der Behörde bekommen soll, der Stempel- 
gebühr unterliegt, ist dem Schreiben eine entsprechende Stempelmarze beizuschliessen, 


Bis zur Errichtung der Stempelverschleisslokale ist die entfallende Stempelgebühr im 
Banren bei der Kassa des k. u. k. Kreiskommandos abzulegen. 


Die bei den Behörden eingebrachten nicht oder zu niedrig gestempelten Zuschrif- 


ten, ‚werden, ‚bis ‚zur Lösung der vorgeschriebenen ‘Stempelmarte, nicht: der Erledigung 
zugeführt: werden. 


I. Der Stempelgebühr im Betrage von 1 Rub. 25 kop. von jeden Bogen unterliegen: 


1) Gesuche, Eingaben, Beschwerden, Aufksärungen u. z. w. 
legenheiten: 

a) um Verleihung des Adels-, des Kaufmannsstandes, 

b) um Aufnahme in die Körperschaft der der beeideten Advokäaten, 

b) um Errichtung von Genossenschaften auf Anteile, Abänderung deren Statuten, 
Verlängerung: der Fristen zur Einzahlung der Anteile, in Sachen der ausländischen Uuter- 
nehmungen um Bewilligung zur Aufnahme, des Betriebes im Königreich Polen. 

d) um ‚Bewilligung zur Gründung von Fabriken, Anstalten, Abänderung deren Ein- 
richtungen, Auswechslung der Maschinen und Apparate gegen neue. 

2). Bescheide, Kundmachungen, Zeugnisse 
seitens der staatlichen, landwirtschaftlichen, ‚städt 
suche, Eingaben Beschwerden in oben sub, 1) 
ben werdeu. 


samt Beilagen in Ange- 


n Beweise, u. siw. welche) den Parteien 
ischen und ‚ständischen Behörden auf Ge- 
ausgewiesenen Angelegenheiten ausgege- 


3) Zeugnisse auf Grund .deren der Betrieb 


. von Gewerbe- und »Handelsunterneh- 
mungen bewilligt. wird 


4) Gerichtärztliche, polizeiarztliche Zeugnisse, 
über den sanitären Zustand der.Fabriken sowie der Ha 
gestellt werden. 


welehe auf Wunsch der Parteien 
ndels-- und Gewerbeanstalten aus: 


Il. Der Stempelgebühr im Beirape von 75 Kop. vom jeden Bogen unterliegen: 


1) Die bei den Behörden in Privatangelegenheiten angebrachten 


\ i Gesuche, Frklä- 
rungen, Beschwerden, Amtworten, Repliken, Dupliken, sowie deren Beila 


gen, 
2) Die den Parteien seitens Staatsbehörden ausgefolgten Urteils-und Erkenntnis- 


skopien, Kopien sämtlicher Amtsakte, ämtliche Aus Künfte aus den Akten, verschiedene 
Zeignisse und Bestätigungen. 


3) Die von den Landes-, Stadt und ständischen Institutionen, sowie von den Pri- 
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watpersonen behufs Vorlage bei den Staatsbehörden ausgestellten Bestätigungen, Zeugnisse 
(mit Ausnahme der in der Pos. I. 2. ausgewiesenen) | 


4) Die den Privatpersonen ausgestellten gezichtsarztlichen, polizeiärztlichen Zeugnisse, 


IN. Der Stempe!gebühr im Beirage von 75 kop. vom jeden Stliek unterliegen: 


1) Die von den Behörden an die Parteien in Beantwortung deren Gesuche ausge- 
folgten Verständigungen (mit Ausnahme des sub. I. 2. bezeichneten. 


IV. Der Stempelgebühr im Beirage von 75 kop. vom jeden Bogen unterliegen: 


1) Die von den Behörden auf Verlangen der Parteien ausgefolgten Empfangsbe- 
stätigungen über Gesuche, Geld, Dokumente, sowie andere Gegenstände. 


2) Zeugnisse über Branntwein, Alkohol, Tabak Zuckerdurchfuhr, 


Stempelfrei sind: 


1) Die auf mündliche Eingaben und Gesuche aufgenommenn Protokolle. 
2) Anzeigen über Missbrauche, die dass Wohl des Ärars. oder das öffentliche 
Wohl anrühren, 


3) Die den Militärdienst betreffenden Gesuche, Zuschriften, sowie schriftiche Ant- 
worten, 


4) In Angelegenheiten des öffentlichen Unterrichtes: Gesuche, Zuschriften, Äntwor- 
ten, betreffend Lehranstaltenbesuch, Gesuche um Veileihung der Lehreranstellungen und 
Enthebung von denselben; Zuschriften In Sachen der Gartenbauschulen, l.ehranstalten, 
Handwerklehranstalten und Kurse; die von den Lehranstalten ausgegebenen Quittungen, 
Rechnungen, Schulzeugnisse, Diplome; die von den Schülern behufs Rechtfertigung des 
Ausbleibens in der Schule vorzulegendeu ärztlichen Zeugnisse, 


5) In Angelegenheiten, welche die Lanileute und Einrichtung ihres Daseius betref- 
fen: die sub Pos. II. 1. aufgezählten Gesuche und andere Schriften sowie Antworten, 
welche in Gemeinde-und Dorfämtern verhandelt werden, in Angelegenheit der Einrichtung 
der Dorfgemeinden, Dörfer, sowie der Gemeindverwaltung. 


6) In landwirtschaftliche Angelegenheiten: Gesuche um Gründung landwirtschaftli- 
cher Vereine, Versuchs, sowie meteorologischer Anstalten, Errichtung von Werkzeug-und 
Samen-Niederlage, sowie ählicher gemeinnütziger landwirtschaftlichen Institutionen; Jagd- 
zeugnisse und Gesuche um Ausfolgung derselben. 


7) In Kredit- und Zwangsversicherungsangelegenheiten: Korrespondenzen der Klein- 
kreditanstalten und dir Korrespondenz mit den Behörden um Bewilligung auf Eröffnung 
derselben. 

8, In Steuer- und Zoll Angelegenheiten: um Rückerstattung des ungebührlich ein- 


genommenen Abgaben, in Sachen der Staats Wohnungssteuer, der Schätzung der Immo- 
bilien behufs Veranlagung der l.andesabgaben, in Sachen der Immobilarsteuer in Städten. 


9) In Angelegenheit der Kirchen- und Wobltätigkeitsverwaltung: die seitens der be- 
hördlich zugelassenen philaopischen Instytutionen ausgestellten Quittungen, Rechnun- 
gen, Zuschriften, Urkunden, sowie Quittungen über von diesen Institutionen erhaltene 
Aushilfe und Darlehen. 


37. 


Einhebung von Grund- und Rauchfangsteuer., 


Es wird den Kontribueuten in Erinnerung gebracht, dass das k. u. k. Etappen- 
oberkommando mit dem Befehle vom 5. Juli 1915. Ne 60979 die gänzliche Abschreibung 
der pro 1914. von den Dominikal- und Rustikalliegenschaften rückständigen Realsteuern 
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angeordnet- und mit Rücksicht auf die kritische materielle Lage der Bevölkerung in Polen 
die Einhebung der für das Jahr 1915. entfallenden ealsteuern bis nach Einbringung der 
heurigen Ernte gestundet hat. 


Die Kontribuenten haben daher pro 1916. zu entrichten: 1) Die Haupt- und Nach- 
tragsgrundsteuer, 2) Die Rauchfangsteuer von ländlichen Häusern ohne Nachtragssteuer, 
dagegen von den Dominikalgebäuden mit der Nachtragssteuer, welche a %/, der gegen 
den Feuerschaden versicherten Ersatzsumme des Gebäudes beträgt. 3) die Wegsteuer. 


Die Eigentümer, respektive Nutznieser oder Pächter der dominikalen Liegenschaften 
haben die entfallenden Realsteuern und die Wegsteuer für das ganze Jahr 1915. d. i. beide 
bereits fällige Raten bei der k. u. k. Kreiskommandokassa in Lubartów bis längstens 20. 
Dezember 1915. Von der Höhe der von den Dominikalliegenschaften zu entrichtenden 
Steuern können die Kontribuenten aus den beim Kreiskommando befindlichen Steuertabellen 
Kenntnis nehmen. 


Besondere Auswnise über die zur Zahlung entfallende Steuern werden den Koa- 
tribuenten nicht zugestellt werden. 


Die Eigentümer, respektive Nutzniesser oder Pächter der rustikalen Liegenschaften 
haben beide Raten der Grund-Rauchfang- und die ganze Jahresquote der Wegsteuer zu 
Händen der Soltyse bis längstens 15. Dezember 1915. zu entriebten‘ die Soltyse haben 
die eingehabenen Steuern zu Händen des betreffenden Gemeindevorstehers kategorienweise 


d. i. unter Ausweisung, wieviel auf die Grund, auf die Rauchfang und auf die Wegsteuer 
entfällt, abzuführen, 


Die Gemeindevorsteher haben die Gesammelten Steuergelder von allen ihnen zu- 
gewiesenen Dörfern und Ortschaften samt einer speziellen Konsignation unter Angabe, 
welche Beträge von einem jeden Dorfe auf Grund, Rauchfan», Wegsteuer entfallen, im 
unüberschreitbaren Termine bis 20. Dezember 1915. an die Kassa desk. u k. Kreis- 
kommandos abzuführen. Die h. â. Kassa wird für ein Jedes Dorf separate Quittungen 


über erfolgte Einzahlung von Steuern ausstellen; dieselben werden den Soltysen zuge- 
stellt werden. 


Besondere Ausw:ise über die zur Zahlung entfallende Steuern werden den Dörfern 
nicht zugestellt werden; die Entrichtung der Steuern hat nach der im Jahre 1915. durch die 
russische Regierung verstandten Steurliste und fals diese in Verlust geraten sein sollte, 
nach der Steuerliste von den Vorjahren. 


Falls aus den einzelnen Dörfern, ferner von Grossgrundbesitzen die erste Rate der 
Gründ- und Rauchfangsteuer im I Semestes b. J. noch in die russische Kassa eingezahlt 
worden sein sollte, haben dies die Parteein durch Vorlage entsprechender Urkunden z. 
B. Quittungen zu beweisen, im Gegenfalle werden dieselben zur kinzahlung dieser Rate, 
eventuell im Exekutionswege, gezwungen werden. 


Bei Ein ahlung der Steuern nach Ablauf des festgesetzten Termines wird für jeden 
Monat von jeden Steuerückstande, insoferne derselbe den Betrag von 15. Kr. übersteigt 
vom Fälligskeitstage bis zum Tage der wirklichen Einzahlung des Ruckstandes ein 1 %° 
Pönale eingehoben werden. 


Mit Rücksicht darauf, dass der Kontribuenten so weit gehende Erleichterungen in 
dieser Hinsicht gewährt wurden, erwartet das k. u. k. Kreiskommando, dass die Bevölke- 
rung bereitwillig ihren Pflichten nachkommen wird, indem sie Steuern in festgesetzter 
Frist zahlen wird. 


Gegen die Grossgrundbesitzer, welche die Steuern in festgesetzter Frist nicht ein- 
zahlen werden. wird das k. u.k. Kreiskommando in Sinne der bestehenden Vorschriften 
eine zwangsweise Eintreibung derselben durchführen, gegen die Landwirte dagegen, die 
mit der Zahlung der Steuern im Rückstande sein werden, werden die Gemeindevorsteher, 


im Sinne des Art. 289. der Exekutionsvorschriften (Samml. ex 1911) die Exekution durch- 
führen. 


Den Steueurträgern steht es frei, die Steuern entweder in Kronenwöhrung, oder 


in Rubeln nach dem Kurse: 1. Papier Rb,=2 Kr., 1. Silber Rb.=2. Kr., 1. Gold Rb.=2. Kr. 
50 h. zu entrichten. 


Der Termin der Steuerentrichtung wird seitens der Bürgermeister sowie der Ge- 
meindevorsteher in ortsüblicher Weise kundgemacht werden. 


L 
Eu h 4 adii TEE 
| ah 
in Kussisc 
= Benennung der Fabrikate || Polen 
e) (RIENE 
2 IK. 4 h: 
| 
| A. Zigarren: | 
I 7A | 
| Luxus-Zigarren. | 
1 | Ideales, in Kistchen | 3% og) | 
zu 2Sundin Päck-I|e2 85 | | 
| chen zu #4 St. zn 1,120 
2.| Victorias,- in Kist} 58°, | 
5 : | 
chen zu 25 und e saw) 
Päckchen zu 4 Sti a aae | ‚70 
3 || Entreactos, in Kist-|= g% 8 | | 
chen zu 25 und ini 5 #23 | | 
Päckchen zu 4 St. JZ 87 | 65 
4 | Insperatores, _ T ] | 
in Kist.. zu 25 St. fi ah Eara |70 
5 | Aromaticos, ’ Era | 
in Kist. zu 25 Stò 368288 | 40 
inae ae N] | 
6 | Gratiosas, las) ky 
in Kist. zu 25 Stj <an 135 
Feine Zigarren. | 
7 | Regalitas, in Kisten. | | 
zu 100 und zu 25 | 
=. . 1:25 
8 | Trabucos, 23 Kist- ne | 
chen zu 100 und zu, zu | | 
2I°SL, 5 Stück | 20 
9 | Britanica, in Kist 
chen zu 100 und zu | 
23.8 vor 13 l |20 
10 | Palmas, in Kist. zu 25 und ín | 
Kart. zu IO St. ; | 116 
11 | Panetelas, in Kist. zu 100 and | | 
i zuu25 Sk : 117 
12 | Operas, in Kıstch. zu 100 dtld | x 
ZU 2JE Dlsseat 15 
13 | Palmitas, in Kist. zu 5 ir 
in Kart. zu 10 St. 12 
| Mittelfeine Zigarren. 
14 | Cuba Portorice in Paketen zu | 
100 St. .| 14 
15 | Virginier in Dakine zu 50. St. | 11 
16 | Brasil-Virginier in Kartons zu 
100 St. 12 
17 Rosita (nikotinschwache Zigar- 
re) in Kistchen zu 100 St. . 11 
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| Donau, mit Mund. in Kart. zu50 | 
| Virginier 


| Nil, 


Fabrikate des allgemeinen Tarifes: 


. Benennung der Fabrikate 


Portorico in Paketen zu 100 St. 
Minderfeine Zigarren, 


Virginiosa in Kartens zu 50 St. 


Gemischte Ausländer in Paket | 


zu 100 St. Fe 
Cigarillos, in Etnis zu 20 St 
Kleine Inländer, in Paket zu 
100 St. 


B. Zigaretten: 


Amneris, mit vergoldet. Mund- 
stück in Kart. zu 100 u. zu 25 
Theba, mit Korkmundstück, in 
Kartons zu 100 u. zu 25 St. 


100 mIzu 204SEHE 


| Moeris, mitMund. AARIN 


wolle, in Kart. zu 100 u. zu 25 
Sultan, mit Mund. in Kart. zu 50 


Mephis, ohne Mund. in Kart. 
za 100, SEH 81: 


Kaıser mit Mund. in Kart. zu ı 50 | 


Pape; 


Damen 2 f 


Herzegowina mit Mundstück | 


in Kart. zu 50 St. 


Sport, ohne Mundst. in Kart 


zu 100 u. zu 10 St. 
Dalmatiner, 
Kaito St. 


Drama, ohne Mund. 
zu 100 St. 


in Kart. 


Ungarische, 
Kart. zu 100 St... 

Mirjam, mit vergoldeten Mund- 
stück in Kart. zu 100 u. zu 10 St. 


C. Rauchtabake: 


Feinster Türkischer fein und 
grob geschnitten in Kasseten 
zu 200 gr. 


„ in Kartons zu 100 gr. 


ohne Mundst. in Kaset. zu | 


mit Mundstück in | 


„ 100 | 
obne Munadst. in | 


| Detailver- 
|kaufsPre: se 
I in Russisch 


Polen 
Il 


| 


© 


\o 


DW 


| 5 


160 
80 


Post Nr. | 


(S 


po 


i7 | 


| Knaster y g 
| Extrafein Drei König in Pake- | 


| Grenzrauchtabak (II Sorte) mit 


Benennung der Fabrikate 


Fein Türkischer (Maced.) in 
Päckchen zu 100 gr. 
* 25 


” n 


Feiner Herzegowina ın Pake- 


ten zu 100 gr. l 
in Päckchen zu 25 gr. 


| Mittelfeiner Türkiscer, in Pa- 


keten zu 100 gr. . 

in Päckchen zu 25 gr. 

Drama in Paketen zu 100 gr. 

„ Briefen 100 

Krull in Paketen zu 100 gr. 
Päckchen „ 25 „ 

23. 


” ” ” 


ten? zu 100 pr m 

in Briefen zu 25 gr. 
Feinster Ungarischer 
rettentabak in Päckchen zu 
25 gr. 


| Feiner Ungar. (air Sod kuek 


geschnitten) in Paketen zu 
100 gr. BE 
in Briefen zu 25 gr. 


Mittelfeiner Ungar, in- Pake- 
ten zu 0er fs ia. 
Feiner Galizier, in Paketen zu 
100. gha a 

in Briefen zu 25 gr. 
Türkisch. Grenzrauchtabak in 
Briefen zu 25 gr. 5 
Cserbeltabak in Briefen zu Se 
Landtabak, fein geschnit. in 
Back A 70 PETAN 
in Briefen zu 30 gr. 


feinem Schnitte in Paketen 
zu. 10 'gr.-, 

in Briefen zu 30 er. 

Debrecziner, in Briefen 
30 gr. 


ı Landtaba "e in Bick" zu 


30 gr. 
NE (I EN in 
Briefen zu 30 gr. 


D. Gespunste: 


Hanauer Rollen 
Rollen und Stämme . 


Zablotöwer Strutliks, in Bie 
den zu 24, ! une 1/2 Stück . 


Ziga- 
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i Galizier Rapé, 


Benennung der Fabrikate 


E. Schnupftabake: 


| Wiener Rapé in Paketen zu 


250 gr. 3 
Seagla di lusso ERTA so- 
tille) in Pack zu 250 gr. 
Seagla di lusso in Päckchen 
zu 50 gr. 


Nostram eldo sa 
in Pak. zu 250 gr. 


| Levante, in Paketen zu 250 gr. 


Sanspareil 3 So S 
, à 2 
Tyroler 4 800: 
p 2 ve250, 


in Paketen zu 
500 gr. £ 
in Paketen zu 250 gr. 


in Pak. zu 250 gr. 


Radica poesana fina RA 
sotille) in Pak. zu 250 gr. 


| Feiner Nostran, in Paketen zu 


zu 250 gr. y 5 
Inländer, in Paketen zu 500 gr. 
” 250 ” 


” ” 


Seaglia paesana, II Sorte, in | 


Pak; zus2950 pran 
Fogla di Levante aaa in 
Pak. 250 gr. 
Grenzschnupftabak kr: 
nig in Paketen zu 500 gr. 

s S290 
Grenzschnupftabak, feinkörnig 
in Paketen zu 500 gr. 

250 
50 


” ” 


in Päckchen „ 


” 


” 


| Seaglia naturale (grosetta so- 


tille) in Pak. zu 250 gr. 


Seagla fermentata in Paketen 
zu 250 gr. s 


Nostram radica in Pakto zu 

500 gr. 

250 a eN 
Radica, in Paketen zu 250 gr. 
Russischen Schnupftabak, in 

Päck. zu 50 gr. ; 


n 


.| 
Galizier, Feinkörnig (Alb: e | 


— 


kauf: re 


25 
75 
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li. Fabrikate des Spezialitäten-Tariies: 
[Deier] | RO = |Deastier 
j in kussisch| Z | ; in Russisch 
Benennung der Fabrikate Polen | % | Benennung der Fabrikate | Poten 
se 5 © | | r ` 
IK. | nf a IK h: 
il ! |! I | 
Zigarren: | | 4| p Fleur, mit ee in | 
Coronas, in Kistche zu 10 St.i 1 |= garcons PS BE) DL | 8 
Reaglia Favorita, in Kistche zu | | 5 | Khedive, ohne Mundst. in Kas. | | _ 
50 und 25 St. ; 32 | zu50u. in Kartons zu25 St, . , | 7 
Operas especial in BE zu 6 | Dames mit Mundst. in Kassetten | | 
50 und 25 St. | 32 ' -zu 100 u in Kartons zu 25 St. | 6 
á | j 3 k r ï | 
Trabucos in Kist zu 100’u. "95 | 97\ 7 | Princesas, mit Mundst. in Kart. | 
Rio Be ar Le] We De sy I 
i] | 4 r an > - > ` 1 
> E ; 95 || í | Egyptische, Sorte, ohne 
are È to t ei vg | 26 Mund. in Kart. zu 109 u. zu 25 | 6 
electos, (nikotinschwache Zi- | | 
gare) in Kistchen zu 25 St. .| 221 | Rauchtabake. 
Medianos, in Kist. zu 100 u. 25 | 121 | | 4 Sie Flor, zwei Schnittbrei- | 
Regalia Media in Kistchen zu | Ir s | 
100 und zu 25 St. | 23 | R = = i hin kasset. zu 200 u. 1008, | a T3 
7 h i Te ai A Zn | i| : i Fi . t | or 
Hayang ea St Kistchen | la] 2 | Superfein Türkischer in zwei | 
i re s | fe |  Sehnittbreit: | 
Brevas, in Kist. zu 100 u. zu 50 | 22 ja) On 16 | 
Trabugnillos „ „ 100 „ 25| 19 | b) 0.7 m/m f Bi H 81 — 
|: Portorico especial in Kistchen | 3 | Feiner Kir. in Kartons zu 100g. | 5. — 
an 100 u. zu 25 St. | 20| 4 | Feiner Pursitschan in Kartons | | 
Pigmeos in Kist. zu 25 St. 16 | zu 100 gr. BEE | 4 60! 
Galanes k a TOO. zu 290] 15| 5 | Feinster Herzegowina in Kir. | 
Virginier especial in Kistchen | | tons zu 100 gr. . -| 4 |50 
zu 100 St. 65% “| 12] 6 | Echter Latakia in Pakete! zu | | 
Senoritas, jn Kistehen zu 100 i] | 100 gr. | 1 130 
u. in Etnis zu 10 St. | |10| 7 | Varinas in Paketen zu 100 g.| 120 
Damas, in Kistchen zu 100 u. | 8 | Kaisermischung inPak.zu100g | 1 |10 
7 50 St. i | | 11] 9 | Feinster Ungar: | | 
ufantes, in Kistchen zu 100 | a) langgeschn. \; | 1 130 
Stück . url Sur: | 10 | b) kurzgeschn. pi Paketon zu 1008. | bg 
Kuarsken- | Schnnpftabake. ET] 
Coronas, mit vergoldet. Mund- | | | Special Rapé in Flaschen zu | 
stück in Kassetten zu 100 St. | -|12 \ 200 gr. TERORS 
| Splinx, mit vergold. Mundstück | | 2 | Rape Arca ER Ber in Fli Sda | | 
in Kas. zu 100 u. in Kart. zu 25 | 10 | zu 125 gr. i a 18 1.79 
La Favorite, mit Mundstück in | 3 | Facon d’Espagne in Ddi | 
> ; | pag ti 
Kartons zu 50 u. zu 10 St... . ayi | büchs zu 125 gr. t 178 


Yo 7er tron 
über die Approvisionierung des Kreises Lubartöw. 


Auf Grund $ 3 der Verordnung des k, u. k. Armeeoberkomimandanten vom 27. 
Juni 1915 werden mit der Durchführung der Approvisionerung des hiesigen Kreises das 
Zentralapprovisionierungskomitee (Komitet Ratunkowy) in Lubartöw, die Gemeindeappro- 
visionerungskomitees und Städteapprovisionierungskomitees beauftragt. 

Zweck der Approwisionierung ist die Sicherung der fürErnährung die Bewohner des 
h.o. Kreises bis zur nachsten Ernte, wıe auch Sicherstellung des Sommersaatgutes. 


1) Als nötiges Quantum für die Ernährung wird per Kopf und Tag ohne Rücksicht 
auf das Alter, 400 gramm Brotfrucht eigentlich 320 gramm Mehl oder 448 gramm Brot 
bestimmt. (400 gramm gleichen einem russischen Pfund). 


2) Jeder Grundbesitzer darf nur ein solches Quantum Brotfrucht für sich behalten, 
welches für die Ernährung seiner Familie und Hausgenossen noiwendig ist, indem der 
Gedreitevorrat auf oben angeführte Art und Weise auf die Dauer von 250 Tagen zu be- 
rechnen ist; ausserdem darf nur als Sommersaatgut bestimmtes Gedreide zurückbehalten 
werden. 


Den verbleibenden Überschuss an Getreide muss der Grundbesitzer an die Perso- 
nen oder Korporationen, welche dazu durch das Gemeindeapprovisionierungskomitee be- 
rechtigt sind veräusern und zwar nach den von der k. u. k. Regierung festgesetzten 
Preisen. 


3) Auf Grund der Einwohnerzahl und des nötigen Sommersaatgutes wird durch 
das Zentralapprovisionerungskomitee in Einvernahme mit dem k. u. k. Kreiskommando 
jeder Gemeinge ein Getreidekontigent zugewiesen, und dieses Getreidekontigent muss un- 
bedingt bls zur nächsten Ernte eiagehalten werden. 


Die Durchführung der oben angeführten Verfügungen wird unter Aufsicht des 
Kreiskommandos dem Zentralapprovisionierungskomitee in Lubartöw überlassen, 


Die Gemeindeapprovisionierungskomitees haben sofort die Gedreitvorräte im Be- 
reiche ihrer Gemeinden für jede Ortschaft festzus ellen, dann auf Grund der Einwohnerzahl 
das entfallende Getreidekontingont laut beiliegenden Muster „A” (in welchen der Getrei- 
deüberschuss oder Getreidemangel anzuführen ist) zu bemessen und diese Ausweise dem 
Zentralapprovisionierungskomitee in Lubartöw binnen 14 Tagen vorzulegen. 


Der verbleibende Überschuss an Getreide wird für jene Gemeinden, welche an 
Getreidemangel zu leiden haben, verwendet. 


Auf Grund der von den Gemeinden vorgelegten Approvisionierungs-opperate- 
wird das Zentralapprovisionerungskomitee für jeden Haushaltvorstand ein entsprechendes 
Zertifikat nach muster „B“ ausstellen, in welchem, das für jedem Haushalt nötige Getrei- 
dekontingent festgestellt sein wird. 


Das Approvisionierungsopperat aller Gemeinden wird samt allen nach Mnster „B” 
verfassten Zertifikaten dem k. u. k. Kreiskommando vorgelegt und erst dann wird das 
Kreiskommando bewilligen, den Getreidemangel, bei jenen Gemeinden, welche Getreide- 
überschuss ausweisen durch Kauf zu decken. 


Nach der Bestätigung und erfolgter Abschriftnahme wird das Opperat samt Zertifi- 
katen Muster „B” vom Zentralkomitee den Gemeindeköomitees zurückgestellt. 
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Die Gemeindekomitees werden im Bereiche ihrer Gemeinden namentliche Ausweise 
für den Getreidebedarf nach Muster „C” ausstellen, wobei eine Hälfte-als eine für den Ge- 
treide ankauf berechtigte Asignate dem Bedürftigen ausgefolgt wird. 


Dies Getreideasignate wird das anzukaufende Getreidequantum, dann Getreidart 
und Kaufsteile enthalten: 


Nach dem Kauf muss Käufer die Asignate als Beweis des Kautes bei sich behalten. 


Die nach Muster „B“ ausgestellten Zertifikate wird das Gemeindekomitee den 
Grundbesitzern und Haushaltvorsänden einhändigen und diese Zertifikate werden zugleich 
als Erlaubnis fürs Abmablen der in den Zertifikaten angegebenen Getreidemengen dienen. 
Erst dann ist es denn Mühlen gestattet-das ihnen auf Grynd dieser Zertifikate gebrachte 
Getreide nach Abtrennen eines für sie bestimmten Koupons abzumahlen und das Mehl 
den Berechtigten auszufolgen. 


In den Dörfern und Ortschaften, welche von der ackerlöse Bevölkerung ohne Ge- 
treidevorräte bewohnt sind-dürfen Gemeindekomitees das notwendige Getreidekontingent 
ankaufen, vermahlen und das gewonnene Mehl in den Gemeindemagazinen aufbewahren, 

Die Städte wählen spezielle Approvisionierungskomitees, deren Aufgabe ist: 


1) Die Berechnung des für die Städtebevölkerung notwendigen Getreib kontingents 
laut Punkt’ | u. 2 dieser Verordnung, 


2) Bestimmung der Bäckerein und Verkaufsstellen, welche berechtigt werden das 
Mehl und Brot nach dem vom k. u. k. Kreiskommando festgesetzten Preisen zu verkaufen. 


3) Die Zuweisung- den Verkaufsstellen und Bäckerein eines Wochenkontingentes 
vom Mehl und Brot, welche auf Grund des Punktes | dieser Verordnung auf jeden Ab- 
nehmer entfallen. 


4) Im Falle, wenn das Gemeindeamt nicht geneigt wäre sich mit Getreideankauf 
zu befassen - muss es geeignete Personen angeben, welche des Getreide in den ihnen zu- 
gewiesenen Ankaufsquellen zu kaufen, dieses Getreide in den ihnen zugewiesenen Mühlen 
zu vermahlen und es der Stadt und eigentlich den zu errichtenden Verkaufsstellen zu 
übergeben haben und zwar suksessive in der Menge des wöchentlichen Mehlbedarfes. 


Nähere Einzelheiten die Städte, Approvisionierung betreffend haben sich die Städte- 
komitees beim k. u. k. Kreiskommando einzuholen wo sie eine genaue Instruktion erhalten 
werden. 


Alle hier unter bis 4 angeführten Vorkehrungen hat das Städteapprovisionierungs- 
komitee binnen 14 Tagen zu vollziehen und das Approvisionierungsopprat in diesen 
unüberschrittenen Termine dem Zentralkomitee vorzubringen. 


Das für die Dorfgemeinden bestimmte Getreide wird in den Windmübhlen, das für 
die Städte bestimmte Getreide in Grossmühlen, deren Sitz später zur Kenntnis gebracht 
werden wird gemahlen. 


Die Bedingungen zu denen das Mahlen stattzufinden hat, werden später verlautbart. 


Dem Zentralkomitee wird zur Pflicht gemacht ein Buch nach Muster „A”. zu führen. 
Indiesen Buche ist der ganze Getreidehandel zwischen den Gemeinden, die Bewilligung 
für den Getreideankauf für die Gemeinden und Städte ersichtlich zu machen und die 
Abschrift dieses Buches ist am Dritten jedes Monates, dem k. u. k. Kreiskommando vor- 
zulegen. 


11 
Exh. Nr. 210/V. 40. 


Östrr. Währung. 


Es kommt neürlich öfters vor, dass die Handeltreibenden von festgesetzten Rubel- 
wert von 2. Kronen auf 1. 80 Kronen widerrechtlich heruntersetzen. 

Wenn in der Zukunft solche Fälle zu meiner Kenntnis gelangen werden, werde 
ich die Schuldigen mit der grössten Schärfe bestrafen. 

Ich befehle dem Bürgermeister von Lubartow, den Wöjts und den Soltys’s diesen 
Befehl zu verlautbauren 


Exh. Nr. 2047/M. 4. 
Daktylographischer Fingerabdruck auf Reiselegitimationen. 


Das k. u. k. Etappenoberkommando hat mil dem Erlassecn vom 17. August 1915 
Op. M. VIN 72788 aufmerksam gemacht, welchen Nutzen für die Partein aus dem dakty- 
lograpbischen Fingerabdruck auf den öffentlichen Dokumenten entstehen. j 

Eür die Partei bie.et der daktylographis:he Fingerabdruck auf solchem Dokumente 
den besten Schutz gegen unbegründete Beanständung durch die Sicherbeitsorgane. 

Ich befehle dem Bürgermeister der Stadt Lubartów, Wöjts’s und Soltyse zu ver- 
Jautbaren, dass jedermann in seinem eigenen Interesse seine Ausweispapiere (Reisepass- 
Identitäts-karte) mit dem amtlich aufgenommenen Fingerabdruck versehen soll. 


Exh. 2038/V. 42. 


Tragen russischer Mäntel. 


Da von der. hiesigen Zivilbevölkerung vielfach russische Manschaftsmäntel getra- 
gen werden ist das Entweichen der Kriegsgefangenen sehr erleichtert. 

Die Bevölkerung wird gewarnt, dass sie sich durch das Fragen russische Mäntel 
einer Verwechslung mit entsprungenen Gefangenen ständig aussetzt, 

Die Einwohner müssen darum das Tragen der russischen Mäntel vermeiden, oder 
sie derort zu ändern, dass der Träger als Zivilperson unzweifelhaft zu erkennen sei. 

Die Wójt’s und Soltyse werden dies den Einwohnern verlautbaren und gleichzeiti 
aufmerksam gemacht, dass sie strenge bestraft werden, wenn sie die sich verbergenden P 
schen Kriegsgefangenen dem k. u. k. Kreiskommando nicht anzeigen. s ' 


N 2321/V. 43. 
Maximalpreise für Eier und Gänse. 


Um der andaurender Steigerung d:r Preise für Eier und Gänse Einhalt zu tun 
wird laut Verordnung des Etappenoberkommandos von 18. November 1915. M. V. O 
Nr. 107980 für Eier ein Höchstpreis 10 (zehn) Heller pro Stück und für Gänse ein Hochst- 
preis von 6 (sechs) Kronen testgesetzt. A 

Die Überschreitungen dieser Preise nach Verordnung des E. O. K. v Sep- 
tember 1915. Nr. 38 Verordnugsblat, werden durch hekeichuilöses EANA Sa 
Käufer und Verkäufer bestraft, wobei die Ware der Konfiskation verfällt und zu nái 
der nn a wird. å 

egen spekulativen nfkeuf, Zurückhaltung der Ware und Verweiger `- 
kaufes trotz genügender Vorräte, wird durch Beschlagnahme der miaa 3 
und öftentlichen Verkauf zu den herabgesetzten Preisen von 6 (sechs) Heller für eit Bi 
und 4 (vier) Kronen für eine Gans vorgegangen. ; 

Gegen Käufer, die die Höchstpreise uberbieten, wird das Strafverfahren eingeleitet. 
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Nr. 2508/V. A, 


Verbot von Ver- und Ankauf von Rehfleiseh. 


Laut Verordnung des k. u. k, Militargeneralgouvernements vom 28. November 
1915 Nr. 14378 wird der An- und Verkauf von Rehfleisch strenge verboten. 

Die Übertreter dieses Verbotes werden strenge bestraft. 

Ich befehle dem Bürgermeister ver Stadt Lubartów, Wojts und Soltyse dies zu 
verlautbaren. 


Nr. 3084/ 45. 


An das Gemeindeamt in Niemee. 


Lubartów, am 15. Dezember 1915, 


Auf Bericht von 10, Dezember 1915 Nr. 28, mit welchem dem k. u. k. Kreiskom- 
mando der Betrag von 92 Kronen 82 h, als Sammlung freiwilliger Spenden von den Ein- 
wohnern der dortigen Gemeinde für aufstellung von Kreuzen aut den-Grabstätten der ge- 
fallenen Soldaten vorgelegt wurde, spricht das k. u. k. Kommando dem Gemeindeamte und 
den Spendegebern den besten Dank und Anerkenung für di-sen Beweis vom hohem Pie- 
tismus aus. ’ 

Der Betrag von 92 Kronen 82 h. wird dem Gemeindeamte rückgestellt, nachdem 
die in Rede stehenden Kreuze sind bereits besellt und auf die Bestreitung der Auslagen 
wurden Geldbeträge durch das Militärärar angewiesen. Den obenerwähnten Betrag kann 
das Gemeindeamt für andere wohltätige Zwecke in der Gemeinde verwenden. 

Der k. u. k. Kreiskommandant. 


Exh. Nr. 2490. 46. 


Die Fahrt aut den Strassen. 


Trotz der herausgegebenen Fahrorodnung von 27. Oktober 1915. Nr, 1057. fahren 
die Kutscher nicht auf der richtigen Strassenseite und weichen unregelmässig aus. 

Es wird daher die Bevölkerung belehrt, dass jeder links fahren, links ausweichen, 
und rechts vorfahren muss. 

Es liegt im eigenen Interresse der Bevölkerung (eigene Sicherheit) dass sie diese 
Vorschriften genau beobachte. 

In allen Ortschaften und an Kreuzungswegen muss man Tafel mit der Aufschrift 
„Liks fahren” „na lewo jechać” —befestigen. 

Für die richtige Ausführung dieser Verordnung mache ich den Bürgermeister der 
Stadt Lubartów, die Wöjts und Soltyse persönlich verantwortlich. 


Nr, 11677. 47. 
Vorschriften für die Brennereien. 


In der mit dem h. o. Befehle Nr. 4376/1915 ausgegebenen Instruktion betreffend 
die Brennereien — wurde im Punkte C. 2. (Pflichten des Brennerlileites) angeordnet, dass 
aus der Brennerei in die konzessionierten Verschleissstellen nicht unter 3 Eimer Brannt- 
wein in Gebinden ausgeführt werden können —. wobei die Gradhältigkeit des auszufühıen- 
den Branntweines 50° enthalten darf. 5 

Wie es der Verein der Brennereiunternehmer untern 13/11. 1915 mitgeteilt hat, 
stosst diese Anordnung zahlreiche Schwierigkeiten, da die Brennereien über genügende 


Anzahl der Transportfässer und Vorrichtungen zur -Herstellung von 50%, Branntweines. 


nicht verfügen, 

Behufs Erleichterung dieser schwierigen Lage wird die obige Anordnung in dieser 
Richtung abgeändert — dass die Gradhältigkeit des in Fässern auszuführenden Branntwei- 
nes, auch über 50 Grad aufwärts vertragen darf. 


Exh.. Nr. 1257/V 1915. 48. 
- Anmerkung der Kriegsschäden in Galizien. 


Laut Zuschrift der gal, Statthalterei. Zahl 617/B vom 9./10 1915 hat das Ministerium 
für Landesverteidigung mit Erlas Abit, XVI, Nr. 1236 verfügt, dass zur Anmeldung von 
Schäden, deren Gesamtsumme den Betrag von K. 1000. — nicht übersteigt, die Ausfüllung 
eines besonderen Vordruckes nicht erforderlich ist. 

Solche Schäden sind mündlich beim Gemeinde- (Gutsgebiets-) Vorsteher anzumelden, 
von diesem in den Vordruck für Gesamtmeldung einzutragen und sodann an die zuständige 
Bezirkshauptmannschaft einzusenden. 


49. 
Spenden des k. u. k. Kreiskommandos. 


Das k. u. k. Kreiskommando auf Lubartów, hat für die Armen der Gemeinde Firlej 
1000 Kr. und für die notdärftige jüdische Bevölkerung der Stadt Lubartöw 500 Kronen 
gespendet. 
50. 


Eröfnung einer Bisenbahulinie für den Zivilverkehr. 


Ab 25. November wurde auf der Strecke Lublin—Lubartöw, der gesamte Zivilperso- 
nen und Güter verkehr aufgenommen. Auf der Strecke Lublin—Chelm wurde am gleichen 
Tage der Zivilpersonenverkehr und der auf Approvisionierungsgüter in Wagenladungen 
beschränkte Zivilgütterverkehr eröffnet. > 


Porrestt isse; 


Der Höchstpreis für Malzkeime als Vieh—ev. auch als Pferdefutter wird mit 17 K. 
per Meterzentner festgezetzt. : 

Dies ist bei den mit J. Nr. 272 ausgegebenen Höcbtspreisen vorzumerken und all- 
gemeinen zu verlautbaren. 


In der Drahtfabrik Stawków sind Drahtsorten und Nägel in beschränktem Masse 
zu unten angegebenen Preisen erhältlich. SpR 


Drahtstifte rund und vierkantig. 
Aufschläge per 100 kg. auf den Grundpreis von 30 K. 


p 


| Aufschlag | F | 
| in ie | per 100 ké in er m per T00 RE in pie / per 100 kg 
a acabi K jB Kalah noma i 
8o u. TE URS 31 4 | —- 16 | 24 | ns 
15%60,55,70 Zu | RR 28 RRES 14 | 28 | — Dachpappstifte 
| 40 | — | um 4 K teuer 
i 56 | — | als die entspre- 
| chende N 
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Eisendraht rund blank. 
Aufschläge per I00 kg. auf den Grundpreis von 28 K. 
v | Aufschlag N Aufschlag h Aufschlag 
un pertüoke| ò>. [per 100kg] °° [per 100kg. 
in ~/10 m/m || K. i: ın "/10 cl K. | in in "/ıo m/m | K. | hi 
| j | | in 

59 - 90 u De ze 31 3+|n7 18 ADE mh 

46 - 60 28 3 | 60 Teoh nadus ia 

42 t | 20 25 4 igi 14 

38 t | 80 22 5| 2° 

34 IE | 20 6 lat 


Geglühter oder vor dem letzten Zug geglühter Draht teuer nm 1,00 K. per 100 kg, 


Exh. Nr, a117/V. 52. 


NE PET. 


Die k. u. k. Auskunfftstelle für Waren Ein — und Ausfuhr in Piotrków macht mit 
Rücksicht auf die Knappheit in Petroleum auf einen Petroleum Starklicht-Sparrbrenner 
aufmerksam, . welchen die Luxlicht - Gesellschaft m. b. H, Wien VI., Mariahilfer- 
strasse 47, unter vom Namen „Anstrohsse Victoria” zum Preise von K. 35 pro Stück ver- 
kauft. Der Petroleumverbrauch ist angeblich Yw Liter pro Stunde bei Lichtsktärke von 
100 Kerzen. 


Demnächst erhält das k. u k. Kreiskommando Lublin Sckmieröl und Tavotte fette 
zum Gebrauche bei landwirtschaftlichen Maschienen. 


Im Bedarsfalle. kann von dort dasselbe gegen Bezahlung bezogen werden. 


Interesenten werden aufmerksam gemacht, dass die Firma Nowak et Jahn, Maschi- 
nenfabrik in Prag VII in der Lage ist eiserne Kolonnenapparate für Spiritusbrenereien zu 
liefern. 


53. 
Steckbrief. 


Am 25 Juli 1915 hat der Angeklagte Kasimir Sikora in Kloda, Gemeinde Rybwiany 
geboren und dorthin zuständig, 17 Jahre alt, röm kath., ledig, Sohn des Walentin und 
Anna, Schuster, Analphabet, vermögenslos, das fenster des Zimmers des Philipp Lugajs, 
Landmann in Kloda ausgemacht, durch dasselbe ins Zimmer eingestiegen und aus der an 
der Wandhängenden hose 190 Rubel genommen. 


Personsbeschreibung: unbekant. 
Alle Kommandos, Sicherheitsbehörden und Organe werden ersucht nach dem ge- 
schlüchteten ‚angeklagten zu lorschen, ihn im Betretungssalle zu verhaften und dem k. u. k, 


Kreisgewichte in Sandomierz einzuliefern. 
Sandomierz, am 31 Oktober 1915. 


15 
K. 116/15. 


STeckPriet. 


In’der Nacht vom 5/XI zum 6/XI haben unbekante Täter dem losef Marzec in 
Doromin aus seinem unversperten Stalle Zwei Pferde und zw. 
1) ein 14 jahrg. Eisenschimel, Kopf gesprenkelt. 
2) ein 1 jahr. kastanienbraunes Pferd mit einem Sterne an Kopfe im Werte vom 
800 K. gestohlen. 
Personbeschreibung unbekant. 
„ Alle Kommandos, Sicherheitsbehörden und Organe wurden ersucht nach 
Personbeschreibung unbekant. TU" T rr: a a Er ER E 
Alle Kommandos, Sicherheitsbehörden und Organe wurden ersucht nach den Un- 
bekanten zu forschen. Dieselbe im Falle der Betretung zu verhaften und dem k. u. k. 


den Un- 
e 


Steekbrief. 


Ende August 1915. wurde in Kujawy, Gemoinde Görki, zu Schaden das Josef 
Iskra ein Raub von 34 Rubel verübt und zu Schaden der Marie Cheć versucht, wobei 
letzter vom Täter auch genotzüchtigt wurde. 

Als Täter wird dringend Josef Wrona verlüstigt, welcher flüchtig und nicht aus- 
zuforschen ist. 

Iosdf Wrona ist ein junger, etwa zwanzig Jahre alter, mittelhuher, aber kräftig 
gebauter Bursche, blond, trägt einen kleinen rätlichen Tihnurbart, hat ein schmales Gesicht 
mit gesunder farbe, wer in einen kurzen dunklen Tuchrock, und hoben stiefeln bekleidet. 

Er stammt aus Iwaniska, Kreis Opatów, ist ın Zimna Woda Gemeinde Wisniowa, 
Kreis Sandomierz, verheiratet und ansästig, treibt sein Unwesen in den benachbarten. 
Ortschaften cei Iwaniska in Konary und Kujawy. 

Alle Kommandos, Sicherheitsbehörden und Organe werden ersucht, nach dem 
flüchtigen nachzuforschen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und dem Gerichte des 
y. u. k. Kreiskommandos in Sandomierz einzuliefern. 

Sandomierz, am 26/II 1915. Der Gerichtsleiter. 


Steekbrief. 


Am 12. November d. i. gegen 10 uhr vormittags kam in die Wo - 
wirts Iosef Koryat in Czerwona ad Mirzu, Kreis Wierzhnik ein mas PAd KOVANE 
welcher dem Obgenan den mit dem Tode drohend einen Betrag von 100 Rubel in erzwin- 
gen versuchten. Zvundwist Koryat und anderen Ortsinsassen verfolgt feüerte Kowalski 
um seine Testnahme zu vereiteln eineige Sehüm ab, von welchen der Grundwirt Antoni 
Dygas tôtlich und Iosef Koryta ochwer verletzt wurden. 
za Franz Kowalski flüchtete sodann in den Wald in Mirze€ und bleib der Zeit ver- 

alten. 

Derselbe i. 27 Jahre alt, in Maculki Gem. Mirzec geboren, dorthin zuständi 
ständigen, lufenthalt röm. kat ledig beschäftigunglos, Sohn dds Venzel und Ber m = 
geb. Pachnik. í 


PERSONSBESCHREIBUNG. 


Kowalski ist auf 170 cm. hoch, hat rotes und rundliches gesicht und Ki 
Haare, trägt einen kleinen gelblonden Schnursbart derselbe war jr Er a 3 
eines no hr a DA und hohen Stiefeln bekleidet. ; 
i e Kommandos Sicherheitsbehörden und Organe werden ersucht, nach d - 
flüchteten Beschüldigten, denen Strafsache hiergnichts anhängig ist zu a ed a Ta 
Betretungsfall zu verhaften und nächsten Militärgerichte einzuliefern, 


Militärgericht des k. u. k. Kreiskemmandos Wierzbnik 


15, 


54. 


F. Tai E A g E 


Bei Stanislaus Czajkowski in Dąbrówka daniszowska..und Peter Losek in Slasko- 
wurden..je ’ein. allen Anscheine nachvom Diebstale .herröhrendes Pferd und: je ein Bau- 
ernwagen beschladnahmt. 

Eines dieser Pferde ist ein Hengst, 4 Jahre alt, silbergrau von mittlerer Grasse und 
mit'einem kurz gestuzten Schweif, des andere eine Stute, gegen 6 Jahre alt, braun mit ei- 
ner albergrauer Mahne und denfalls eınem kurz. .gestützten Schweif. 

Von den Wägen ist einer für zwei, der andere für ein -Pferd eingerichtet, 

Die besagten Gegenstände dürfen in der Umgebung von Radom- gestohlen worden 
sein, in dem dieselben von Radom durch Franz Suski, Josef Pawłowski und Adolf Boro- 
wiec nach Slaski zur Schwester des Franz Suski, Lucia Wolska gebracht und dort weiter 
veräuhsert wurden. 

Die beschlagnahmten Pferde wurden dem Sohtys Franz Kolenda in Lipsko in Ver- 
vahrung und Verpflegung übergeben, die Wägen dagegen befinden sich am Gendermerie- 
posten in Lipsko, 

Die sich etwa, meldenden rechtmässigen  Eigentömer der fraglichen Pferde und 
Wägen wollen angewiesen werden, behufslegitimierung und. Nachweises der Rechtmässig- 
keit ihrer Ansprüche .beim Militärgerichte des k.,u. k. Kreiskommandos in Wierzbnik zu 
erscheinen. i 

Militärgericht des k. u. k. Kreiskommandos in Wierzbnik. 


GwØsżig8/ri: 55. 
T..o .d.e s.u.r.beil, 


In Namen Seiner Majestät des Kaisers von Östrreich und Apostolischen 
Königs von Ungarn. 


Das k. u. k. Standgericht als erkennendes Gericht in Konsk hat nach der am 15 
November 1915 unter dem Vorsitze des Rittmeisters Alois Jirka des Land. Gend. Kdo. 
Nr. 2 und der Leitung des Majoraud. Anton Bernreiter in Anwesenheit Fldwbls. N, Aksel- 
rad als Schriftfübrers, des Obltaud. Eduarp Sykora,als Anklägers, des Angeklagten Bo- 
leslaus Kwiecinski und des Bezirksrichters Rudolf Koch als Verteidigers durchgeführten 
Hauptverhandlung über die gegen den Obzenannten,wegen des Verbrechens des Mordes 
nach $$ 413 und 414: 4 M. St. G. erhobene Anklage vom 14. November 1915 G. Z. 158/15 
und den von Ankläger gestellten Antrag auf Schuldspruch zu Recht erkannt: 


Boleslaus Kwiecinski, Jedlisko, Bezirk Radom, Russ. Polen geboren, 33 Jahre: alt, 
röm. Kat., ledig Maurer, in»Radom: zuletzt wohnhaft, habe am 27/10. 1915 Hin: Szydlowiec 
in Gesellschaft mehrer, derzeit flüchtigen Genossen, als er mit diesen wegen Verdachtes 
des Raubes durch die Gendarmerie festgenommen: werden sollte, wobei: die -Gendarmen 
Geor: Mölnar und Josef: Svatik von den- Genossen, um. ihre ‘Verhaftung zu vereiteln in 
Mordabsicht getödtet wurden, ebenfalls in gleicher Absicht Hand an Svatik angelegt, 
somit in der Absicht den Gendarmen zu tödten auf tötige Weise mitgewirkt und hiedurch 
das Verbrechen des Mordes gem. $$ 413 und 414° 4 M. St. G. begangen. 


Kwiecinski wird hiefür gem. $ 415 M. St. G., sowie Vrdg. des AOK. Op. Nr. 32183 
vom 16. Marz 1915 zum Tode durch den Strang ver .rteilt. 


VA 
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56. - 
VERZEICHNIS 


über die vom 11. November bis 10. Dezember 1915 beim k. u. k. 
Militärgerüchte abgeurteilten Personen, 


16. Grodek 


is &2 a EN Ort und Ausmass 
= NAME wg STRAFBARE HANDL der Strafe 
N Ş e5 
Antoni 13/11 Unbefugter Besitz eines 14 Tage Disziplin. 
, Be 1915 Jagdgewehres Arrest. 
J ub remia 
Konstanty 19/11 Nichtabfuhr von Kriegs- 2 Monatlicher Dis- 
5 p e materiał ziplinar-Arrest, 
5 az 
Jan ER en S gi Te 
3.1 Wiaczek | 
Edward Bares a Br 
| 4.7 Mit r.uck 
Smil pen: men en een 4 wöchentlicher 
i I} Anstalten und Vorkehrungen eA T 
5| Gutermann nach $ 568 Mst. g. Disziplinar- Arrest 
Tomasz saa Diebstahl von Kriegs- 4 wöchentlicher 


material verschärfster Kerker 


Störung der öffentlichen Ru- 
| he u. Ordnung durch. Aufwie- 
gelung nach $ 556 Mst. g. 


1 Monat Arrest 


Chaskel 


Rojtmann 


Vergehen gegen die 
Sicherheit des lebens nach 
§ 599 Mst. g. 


6 wöchentl. strenger 
‘u. verscharft. Arrest 


8 monatl. verscg. Ker- 
ker nebst Verfallser- 
klärung der als geschenk 
angebotenen Ioo Kronen 


ae Bestechung 
§ 384 Mstg. g. 


Marcin 
TE RSELIULCH HERR IER 
Aleksander 
8 Wierzbicki 
Wincenty 
Mazurkiewicz, 


Klemens 
4110| Bozenski 


(Zivilkutscher) 


Eigenmächtige Ertfernung 
_| von ihrer Abteilung der Fuh- 
renreserve des A. E; K. 
$ 292 Mst. g. 


————mmm—___ 


je 14 Tage Diszip- 
linar. Arrest 


18 


se Art und A 
= t pE ci rt u usmass 
= NAME FT| STRAFBARE HANDLUNG p i 
x Š £ der Strafe 
N 3 ; 
Feliks m| Teilnehmung am Diebstahle | 6 monatlicher ver- | 
- 7/12 
111.P yia gi 1. Pferdes (Gohlen) schärfter Kerker, 
Szymon 7/21 Diebstahl eines Pferdes und 6 monatlicher 
Sinke Nagel schwer. u. verschär. 
12] Bogusz 5 Kerker. 
Jan o/12 Nichabfuhr von Kriegs- 2 monatlicher Dis- 
Bh Kowalczyk material ziplinar Arrest. 
Wojciech Dee BaS En 
131 A A a EE RERS MA e E 


DRUKARNIA 
„POSPIESZNA? i 


Der k. u. k. Kreiskommandant 


Ritter von Zawadzki, Oberst m. p. 


PRACOWNIA STANISŁAW DŻAŁ (Obok Kasy 
STEMPLI w LUBLINIE, Przemysłowców). 
KAUCZUKOWYCH SZPITALNA . 3. 


